
Karl Popper betonte die Bedeutung des Mehrheitswahlrechts als ein Mittel, um die
Offenheit und Stabilität einer Gesellschaft zu fördern. In seiner Philosophie der offenen
Gesellschaft argumentierte Popper, dass das Mehrheitswahlrecht eine Voraussetzung
für die politische Rechenschaftspflicht und die Absetzbarkeit der Regierung ohne
Blutvergießen sei. Durch das Mehrheitswahlrecht werden klare Mehrheiten geschaffen,
die es den Wählern ermöglichen, die Regierung bei Unzufriedenheit friedlich
abzuwählen und eine effektive Rechenschaftspflicht zu gewährleisten.

David Deutsch, ein zeitgenössischer Philosoph und Physiker, hat ähnliche Ansichten wie
Popper in Bezug auf die Bedeutung des Mehrheitswahlrechts für eine offene
Gesellschaft. In seinem Werk "The Beginning of Infinity" betont Deutsch die Bedeutung
der politischen Offenheit und des kritischen Denkens für den Fortschritt der Gesellschaft.
Er argumentiert, dass das Mehrheitswahlrecht und die Fähigkeit der Bürger, ihre
Regierung frei und regelmäßig abzuwählen, entscheidend sind, um eine Gesellschaft zu
schaffen, die offen für neue Ideen und Innovationen ist.

Beide Philosophen betonen, dass eine offene Gesellschaft nicht nur politische Stabilität,
sondern auch politische Offenheit, Rechenschaftspflicht und die Möglichkeit der
Absetzbarkeit der Regierung erfordert. Das Mehrheitswahlrecht kann dabei eine wichtige
Rolle spielen, um sicherzustellen, dass politische Entscheidungen im Interesse der
Mehrheit getroffen werden und die Interessen der Allgemeinheit berücksichtigt werden.


